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Nr. 24 DÏE BERNER WOCHE

erften Anfänge ettter ißarfanlage geigte,
bie ein gezielter fianbfdjaftsgärtner
bem grimmigen tRorblanbstlima 311

Eroh hier 311 Waffen unternommen
batte.

Die oier Sronten erftrahltcn in [)el=
lern £ichtfdjein, ber fict) müht am feinen
ffieg burdj bie bidgefrorenen Scheiben
ber Doppelfenfter in bie 2Binternad)t
hinaus bahnte.

Drinnen bewegte fid) eine sahlreidje
(V>efeIIfct)aft burdjeinanber, füllte bie
grofee Eingangsballe, bie Sreppen unb
fänrtlidje iHäume. Eifers urfprünglidje
^Befürchtung, bah er neben bem Rom»
miffar ber eingige (Saft im Srad fein
würbe, erxuies fid) als unbegründet,
benn es geigten fid) and) nod) oerfdjie»
bene anbere im 23efitge eines foldjen
RIeibungsftüdes. 3m gan3en fpielte
bie Srage bes 2In3ugs aber eine unter»
georbnete 9toIIe. Die ftrengen gefeit»
fd)aftlid)en (SefeBe ber gioilifierten JBelt
waren einftroeilen nod) nidjt über ben
Ebilcoot unb 2BI)ite fßah in bie Eis»
roiifte bes 3ufon unb RIonbife oor»
gebrungen. (Sortfehung folgt.)

Schnellzug Paris-Wien bei Linz entgleist. Zwei Tote, zehn Schwerverletzte.
Bei der Station Ebelsberg b. Linz entgleiste am 5. Juni der Schnellzug Paris-Wien. Die Maschine und mehrere
Wagen stürzten um und wurden zertrümmert.

Welt -Wochenschau.
Wieder China.

ÎBenn man einem europäifdjen ©rofefina^mann ober
einem fonftwie non böfett Rrifenträumen, nidjt aber oon
©ewiffensfragen gequälten SRädjtigen ertiärt, nid)t in Eu»
topa, fonbern im fernen Often werbe es losgeben, bann
atmet er auf. 2lber nidjt mit einem „©ottfeibanf, fonbern
mit einem bösartigen £eudjten in ben dugen: Der Rrieg
im Often roirb „bie Ronjunftur" fein. 3eht, too ltad) bem
Ebacotrieg auch bas abeffinifdje dbenteuer fo rafd) 3U Enbe
gegangen, muh bod) anberstco toas tommen! 2Bie foil man
fonft ben hochgetriebenen Rurs ber 9?üftungspapicre ballen?
üllfo m 0 bitte? Ülidjt in Europa felbft ober in Sïmeriïa.
Da fibt man felbft unb mill oerbienen. Dann irgenbwo
in einer Rolonialede, bei ben fffarbigen. EI)ina fdjeini neben
Sübamerita bie meiften Ebancen 311 haben; bie Ranonen»
fabrüanten finb ihm holb gewogen, unb ba fie felbft nidjt
in fßoliti! mathen, fdjiden fie ihre dgenten, bie ^Regierungen
oor; biefe ^Regierungen fteifen Ehina ben iRücfen, oerfidjern
bie Dtantinger» unb bie Ranfoner=?Jcad)tI)aber einer wohl»
wollenben IXnterftiifeung im Rampfe gegen bie Sapaner,
unb plöblid) wirb bas ÏBetter ba fein. Sat man nidjt aud)
^Ibeffinien in ben Rrieg gebebt, nur bamit bie Ranonen»
tönige oerbienen bürften? Um es bann im Stidj 311 laffen?
SBar es nidjt fo, baff ber ütegus auf jeben ernftlidjen ÏBiber»
ftanb Dergid)tet hätte ohne bie britifche fRiidenfteifung? Un»
lere Sefer werben oielleidjt benten, bas fei mephiftophelifdj
Qeoadjt. Uub fie werben burdjaus redjt haben, wenn fie
ffien toohlberedjneten ^flan ber iRüftungsinbuftriellen als
dabei betrachten. Ein SBeifer fagte: ,,©ott hat einen ißlan,

rc r
hat leinen". Der Deufel arbeitet mit gegebenen

Gelegenheiten. Stimmt: fütit ben Süden in ben Plänen
Gottes, dber er arbeitet!

2Bas Eljina betrifft, fo oerwunbert fid) ber 3eitungs=
'eler, wenn er bie 2ßeIIe bes „Erwachens" beobachtet, bie
"G'uentan alle Ekooin3en bes fchwerfranfen iRiefenreidjes
arthflutet. Da öefehen oor einiger 3eit bie 3apaner iJ3e=
org unb bereiten bie Ausrufung eines unabhängigen ütorb»

djina oor, laufen fidj einen feubalctt Sürften aus ber in»

nern SRongoIei unb rufen ihn 30111 militärifdjen Gerrit oon
Dfdjaljar aus, organifieren einen riefigen Sdjmuggelapparat,
ber bie gan3e djinefifdje 3oIIapparatur über ben Staufen
wirft unb Ehina mit japanifdjen SBaren überfchwemmt, ohne
bafe bie 23eljörben bas ©eringfte bagegen tun föttnten, be=

rauben fo Ehina feiner widjtigften Staatlichen <5inan3gueIIe
unb fdjäbigen aud) U. S. 2T. unb ffirohbritannien aufs
Sdjwerfte, organifieren ebenfalls eine Unabhängigfeits»
bewegung in Sutien, ber Ekooin3, bie mitten 3wifdjen Ran»
ton unb ülaitfing liegt, legen fo3ufagen eine „Sdjiffbrüde"
oon ihrer fiiblichften 3nfel Sortnofa ins 3entrum bes d)i»

ttefifdjen Meiches unb beweifen, baff fie ernftlid) nad) bem

gattjen Ehina, nidjt nur nad) bem Horben 311 greifen
trachten. Unb plötjlid) erhebt fid) ber d)inefifche Sßiberftanb.

Eingeleitet wirb er mit einer britifdj ameriïa»
nifdjen ©efdj werbe gegen ben japanifcljen
©roh'Sdjmuggel, beffen Stühpunfte bie Sefahungs»
truppen im gansen ©ebiete nörblid) bes frjoangljo finb:
3n geling, Sientfin, Raigan, Dfdjingwangtau unb anbers»

wo. Saft im gleichen SRoment fommt bie Erflärung, bah
bie fünf 3unäd)ft bedrohten, oon japanifdjen Dioifionen burd)»
feijten nörblidjen fßrooin3en fidj 311 einer befonbern Drgani»
fation 3ufammenfdjliehen, bie 3war oon dtanfing unabhängig,
aber in enger 3ufammenarbeit mit ber Rentrale oorgehen
will, dlfo nidjt, wie bie Sapaner gewünfdjt: Unabhängig»
feitserflärung gegen Planting, fonbern — djinefifdje Spe»
3ialität — für bie 3entrale Regierung, bie formt ber $er>
antwortung enthoben wirb, falls bie ©enerale unb ©ou»
oerneure auf eigene Sauft gewiffe dttionen gegen bie 3a=

paner unternehmen follten.
Unb wieberum faft 3U gleicher 3eit gehen ©erüdjte

über ein ruffifdj d)inefifd)es ©ünbnis um, oon
ben Sapanern gefliffentlidj oerbreitet, um ülanfing bei ben
Engländern unb ben antiïommuniftifdjen djinefifchen Sdjich»
ten felbft 3U bistrebitieren. Dann oerlautet, 3ur allgemeinen
Ueberrafchung, bie Rommuni ft en, bie man oergeblid)
aus ben fßrooin3en Sdjan=Si unb Sehen »St 3U oer»
treiben gefinht, hätten fich anerboten, ber 3entrale ober
aber ben nörblidjen fßrooimherren iljre Druppen gegen bie
3apaner 3U £>ilfe 3U fchiden. 3n ben herumgebotenen ©e»

dichten über ben ruffo»djinefifdjen Vertrag aber heiht es,
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ersten Anfänge einer Parkanlage zeigte,
die ein geschickter Landschaftsgärtner
dem grimmigen Nordlandsklima zu
Trotz hier zu schaffen unternommen
hatte.

Die vier Fronten erstrahlten in hel-
lern Lichtschein, der sich mühsam seinen
Weg durch die dickgefrorenen Scheiben
der Doppclfenster in die Winternacht
hinaus bahnte.

Drinnen bewegte sich eine zahlreiche
Gesellschaft durcheinander, füllte die
große Eingangshalle, die Treppen und
sämtliche Räume. Eschers ursprüngliche
Befürchtung, daß er neben dem Kom-
missar der einzige Gast im Frack sein
würde, erwies sich als unbegründet,
denn es zeigten sich auch noch verschie-
dene andere im Besitze eines solchen
Kleidungsstückes. Im ganzen spielte
die Frage des Anzugs aber eine unter-
geordnete Rolle. Die strengen gesell-
schaftlichen Gesetze der zivilisierten Welt
waren einstweilen noch nicht über den
Chilcoot und White Paß in die Eis-
wüste des Jukon und .Klondike vor-
gedrungen. (Fortsetzung folgt.)

8<ckiieII?ux ?sris-^ien bei i.iii?, entgleist. Dote, nebo Lebvververletà.
Lei 6er Station Lbelsbergs b. I6nz entgleiste am 5. juni 6er 8ckneII?ug Paris-V^ien. Die lVlasclnne un6 niedrere
V^agen stürzten um un6 vvur6en zertrümmert.

-Miâensàau.
îieâer Lliiiia.

Wenn man einein europäischen Eroßfinanzmann oder
einem sonstwie von bösen .Krisenträumen, nicht aber von
Eewissensfragen gequälten Mächtigen erklärt, nicht in Eu-
ropa, sondern im Fernen Osten werde es losgehen, dann
atmet er auf. Aber nicht mit einem „Eottseidank", sondern
mit einem bösartigen Leuchten in den Augen: Der .Krieg
im Osten wird „die .Konjunktur" sein. Jetzt, wo nach dem
Chacokrieg auch das abessinische Abenteuer so rasch zu Ende
gegangen, muß doch anderswo was kommen! Wie soll man
sonst den hochgetriebenen Kurs der Nüstungspapiere halten?
Also wo bitte? Nicht in Europa selbst oder in Amerika.
Da sitzt man selbst und will verdienen. Dann irgendwo
in einer Kolonialecke, bei den Farbigen. China scheint neben
Südamerika die meisten Chancen zu haben: die Kanonen-
Fabrikanten sind ihm hold gewogen, und da sie selbst nicht
in Politik machen, schicken sie ihre Agenten, die Regierungen
vor: diese Regierungen steifen China den Rücken, versichern
die Nankinger- und die Kantoner-Machthaber einer wohl-
wollenden Unterstützung im Kampfe gegen die Japaner,
und plötzlich wird das Wetter da sein. Hat man nicht auch
Abessinien in den Krieg gehetzt, nur damit die Kanonen-
könige verdienen dürften? Um es dann im Stich zu lassen?
War es nicht so, daß der Negus auf jeden ernstlichen Wider-
stand verzichtet hätte ohne die britische Rückensteifung? Un-
sere Leser werden vielleicht denken, das sei mephistophelisch
gedacht. Und sie werden durchaus recht haben, wenn sie

fsnen wohlberechneten Plan der Rüstungsindustriellen als
Fabel betrachten. Ein Weiser sagte: „Gott hat einen Plan,

^âfel hat keinen". Der Teufel arbeitet mit gegebenen
Gelegenheiten. Stimmt: Mit den Lücken in den Plänen
Gottes. Aber er arbeitet!

Was China betrifft, so verwundert sich der Zeitungs-
wser, wenn er die Welle des „Erwachens" beobachtet, die
"Ginentan eà Provinzen des schwerkranken Riesenreiches

urchflutet. Da besetzen vor einiger Zeit die Japaner Pe-
mg und bereiten die Ausrufung eines unabhängigen Nord-

china vor, kaufen sich einen feudalen Fürsten aus der in-
nern Mongolei und rufen ihn zum militärischen Herrn von
Tschahar aus, organisieren einen riesigen Schmuggelapparat,
der die ganze chinesische Zollapparatur über den Haufen
wirft und China mit japanischen Waren überschwemmt, ohne
daß die Behörden das Geringste dagegen tun könnten, be-
rauben so China seiner wichtigsten staatlichen Finanzquelle
und schädigen auch U.S.A. und Großbritannien aufs
Schwerste, organisieren ebenfalls eine Unabhängigkeits-
bewegung in Fukien, der Provinz, die mitten zwischen Kan-
ton und Nanking liegt, legen sozusagen eine „Schiffbrücke"
von ihrer südlichsten Insel Formosa ins Zentrum des chi-

nesischen Reiches und beweisen, daß sie ernstlich nach dein

ganzen China, nicht nur nach dem Norden zu greifen
trachten. Und plötzlich erhebt sich der chinesische Widerstand.

Eingeleitet wird er mit einer b r i t i sch - a m e r i ka-
nischen Beschwerde gegen den japanischen
Groß-Schmuggel, dessen Stützpunkte die Besatzungs-
truppen im ganzen Gebiete nördlich des Hoangho sind:
In Peking, Tientsin, Kaigan, Tschingwangtau und anders-
wo. Fast im gleichen Moment kommt die Erklärung, daß
die fünf zunächst bedrohten, von japanischen Divisionen durch-
setzten nördlichen Provinzen sich zu einer besondern Organi-
sation zusammenschließen, die zwar von Nanking unabhängig,
aber in enger Zusammenarbeit mit der Zentrale vorgehen
will. Also nicht, wie die Japaner gewünscht: Unabhängig-
keitserklärung gegen Nanking, sondern — chinesische Spe-
zialität — für die zentrale Regierung, die somit der Ver-
antwortung enthoben wird, falls die Generale und Gou-
verneure auf eigene Faust gewisse Aktionen gegen die Ja-
paner unternehmen sollten.

Und wiederum fast zu gleicher Zeit gehen Gerüchte
über à russisch-chinesisches Bündnis um, von
den Japanern geflissentlich verbreitet, um Nanking bei den

Engländern und den antikommunistischen chinesischen Schich-
ten selbst zu diskreditieren. Dann verlautet, zur allgemeinen
Ueberraschung, die Kommunisten, die man vergeblich
aus den Provinzen Schan-Si und Sch en-Si zu ver-
treiben gesucht, hätten sich anerboten, der Zentrale oder
aber den nördlichen Provinzherren ihre Truppen gegen die
Japaner zu Hilfe zu schicken. In den herumgebotenen Ge-
rüchten über den russo-chinesischen Vertrag aber heißt es,
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Der Negus in England.
Bei der Ankunft in Southampton und London wurde Haile Selassie, der von seinem Gefolge und dem abessi-
nischen Gesandten Dr. Martin begleitet war, von der Londoner Bevölkerung, insbesondere von den in der
englischen Hauptstadt lebenden Farbigen begeistert begrüsst.

bie 4?u)|cn batten oott ©hina bie 5Inerfennung ihrer Snter»
effett in Gilding (£>ft=Durteftan, ber ooit Soen ôebin be=

reiften Srooimi) unb ber äufeern Wîongolei anerfannt, ba=
bei aber bie chinefifdje Souoeränität über biefe ©ebietc
garantiert, ©ine äuherft gefdjidtc Sache alfo; bie fattifcfje
Wîadjt gebt art bie Waffen über, „rechtlich" bleibt bas obn»
mächtige ©hina Serr bes innern 5lficn. Die Wuffen aber,
tocldfe bie flRacfjt haben, oertegen bas 3entrum ber djine=
fifcheit Slommuniftenattion nach bem Worben, hart an bie
plante bes japanifchcn 5lttionsgebietes. Rtoifdjen lllan»
Sator in ber äuhern Wtongolei unb Gd)an=Gi Iäfjt fid)
heute leichter, als man bentt, eine 3flug= ober 5tuto=Ser=
binbung herftellen. Der iPublijift Wabe! aber fommentiert
bie gegenwärtige £agc in ©bina bahin, b a fe W u h I a n b

eine Se r breiter ung ber i a p a n i f dj e n 51 u f
nt a r f d) 11 n t c gegen Sibirien oerhinbern muffe.

Sis auf biefen Sunft Iicfse fid) ber d)inefifd)c 2Bi!ber=
ftaub gegen Sapart aus ber aitgelfächfifdjen Sroteftnote
gegen beit Schmuggel unb aus ber ruffifdjen Wîinierarbeit
oerftehen. Seibe ffraftoren aber genügen nidjt, um 311 er»
Hären, warum plöhlid) aufjer in ben bebrobten Worbprooin3en
aud) int übrigen ©bina bas Sarometer auf Rrieg gefunlen,
foBiifagen auf „Sturm"! D i e 5! a n t 0 n e r W e g i e r u n g

hat 1110 b i l i f i e r t. Die wiberfpredjenben Depefdjert be=

haupten, ber Wiorfd) gegen Worben gelte Wanting. Ranton
bententiert: SBir finb bereit, Sapan an3ugreifen, aber wir
erwarten ben Sefchl oou Wanting. Wtilitärifdj erfdjeint 3war
ein Wiarfch ber Siibtruppen nad) Sefing oötlig unmöglich.
Die Diftansen finb ungeheuer, unb bas Sertehrswefen liegt
im Birgen. 5lber man oerfteht: Ronton ioünfd)t bie
i a p a n i f d) e 3r e ft f e <311 it g in ff u î i e n 3 u u n t e r b i 11

b e 11, folang es nod) 3eit ift.
Die 3entratregierung wirb aber nicht nur oon Ran»

ton, fonbern beinahe 0011 fämtlichen Srooin3generäIen ein»

gelaben, Sapait beit Rrieg 311 ertlären. Ihtb bie Sapaner
argwöhnen, Wanting felbft habe biefe Dattif angeorbnet,
um unter betu Dedntantel fetbftänbiger ©eneralstätigfeit
heintlid) mobilifiercn, nad) atthen ben Unfchitlbigen unb
fdjliefjlidj bett ©enötigten fpieten uitb 3uleht iiberrafdjenb
auftreten 31t tonnen. Wiles beutet barauf hin, bah „dnnefifeh"
gefpiclt wirb unb bah ©rnfttidjes beoorfteht. Hub weil bie
unheimliche Wttioität haargenau ausfieht wie eine „Wblöfung

Wbeffiniens", fo fragt man: 3ßer hat
ben ©hinefen Wtut gemacht? SBoher
nehmen fie bie ©riinbe für ihre Sor=
ftetlung, Sapait ernftlidjen SBiberftanb
leiften 31t tonnen? Sabett £onboit unb
WSafhington etwa aufeer ber Sdjmugg»
lernote an Sapait nod) anbere Woten tait

©hina, 001t benen aber nicfjt gefprodjen
wirb, Iosgetaffen? llnb wer hat oetan»
Iafet, bah bie Wcgierttngen ber swei
SBelttnächte in ©hina attio geworben?
SBabrfdjeinlidj nicht bie Wbftinentoereiue
ober bie Wtiffionare!

Ministerpräsident Léon Blum
tritt an.

9Wit 384 gegen 210 Stimmen hat
bas fran3öfifdje Parlament ber Wegie»

rungserïlârung jugeftimmt. 3m 3en»

trunt biefer ©rflärung fleht bie 51 n

tünbigung einer Weihe oon
©efefcesoortagen, bie man fid)

näher aitfehen muh, um 3U oerftehen,
was ber neue Rurs will. Rammer unb

Senat werben biefe ©efefee annehmen
müffett, falls fie Slum nicht oorscitig
ftüraen wollen. Sronifd) oerwies ber

neue Srenticr barauf, bah er anbers als fiaoal auf
„Sollmachten" oersichte: entmeber ftimmt bas Parlament,
in roelchem bie Soltsfront entfeheibet, 311, unb erhärtet
fo, bah bie WHians oon ben Wabifalen bis 31t ben Rom»

muniften funttioniert, uttb ber Senat, in welchem bie Wabi»
taten ben Wusfdjlag geben, marfdfiert in gleicher Widjtung
unb oersichtet auf „Wetarbierung", ober aber ber ©hef bes

101. Rabinetts, ber erfte f 0 3 i a I i ft i f d) e W e g i e »

rungspräfibent, 3tef)t fid) 3urüd unb überläht bas

fiattb einer neuen Wedjtsorientierung, für welche bie Sartei
iDcrriots bie Serantwortung übernehmen mühte. Slum, als
Sube unb gcfdjöftstüd)tiger Wiattn mit Serbinbungen in

alte Roger hinein (matt fpridft oon geheimen ffäben Bur

Santwelt), wirb oon ber Wed)teit hätnifdj behanbett; ber

fran3öfifd)e Wntiferuitismus feiert oor feiner Scrfon bie

neufte Wuferftehung; fein erftes Wuftreten aber wirb ihm
Wefpett oerfchaffen. ©r n ü h t bie Stunbe; bie Wabifalen
follen mitgeriffen werben, follen bie Serantwortung für 5lt»

tionen, für ©efelje, für Weforntett tragen, bie fie aus eigener

Rraft nicht übernehmen würben. Die bu erwartenben ©efefcc

enthalten tatfächlich ©ntfeheibungen fo3ialer 5trt, oor benen

mancher Rinfsbiirgerlidje ein heimliches Rrcii3 fchlägt.
Slum wirb alfo ein Wmneftiegefetj oorfdflagen,

bas bie Serurteilten ber £intsparteien aus ben legten Sahren
ferienweife freigibt; bie 0 i c r 3 i g ft ün b i g e 5trbeits»
wodje wirb ebenfalls ©efeh werben; ©efamtarbeits»
oerträge mit bejahlten Serien werben eingeführt; gc»

waltige öffentliche 51 r bei ten werben in Eingriff ge»

nommen, bie ber wirtfdjaftlichen Wusrüftung bes £anbes
(oon ber militärifchen wirb nicht gefprochen, aber fie ift oor
allern gemeint), bienen follen. Das £> 0 d) f dj u I ft u b i u m

wirb gefehlidj oerlängert, eitt ©etreibeamt unb eine

Weihe anberer 5temter 3ur Sewirtfdjaftung oon SBein, (Jleifch

unb Wtild) follen bie S a u e r n beliebigen; oon gewaltiger
Sebeutung aber wirb bie S e r ft a a 11 i d) u n g ber 2Baf*
fenfabriîation fein. Die S a n î 0 011 5 r a n î r e i d)

wirb reformiert. Die Spar betrete £ a 0 a l s

werben reoibiert, ffrrontfämpfer, Seamte unb Sem
fioniften triegen wieber mehr als bisher. 5tls ©egenleiftung
hat Slum bie rafche Seenbigung ber Streitbewegung oer»

fprochett. ©r tann bas; bie ©efelje enthalten einfad) bie

(Erfüllung ber Streitforberungen. -an-
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Der in ^n^Ian^.
kei 6e>' Ankunft in Loutliamptvn unci ì.on6on vvurcîe Daile Lelassie, 6er von geineni Qekol^e unä c!em abessi-

die Russen Hütten von China die Anerkennung ihrer Inter-
essen in Sinking (Ost-Tnrkestan, der von Sven Hedin be-
reisten Provinz) und der äußern Mongolei anerkannt, da-
bei aber die chinesische Souveränität über diese Gebiete
garantiert. Eine äuszerst geschickte Sache also) die faktische
Macht geht an die Russen über, „rechtlich" bleibt das ohn-
mächtige China Herr des innern Asien. Die Russen aber,
welche die Macht haben, verlegen das Zentrum der chine-
sischen Kommnnistenaktion nach denn Rorden, hart an die
Flanke des japanischen Aktionsgebietes. Zwischen Ulan-
Bator in der äuszern Mongolei und Schan-Ci läßt sich

heute leichter, als man denkt, eine Flug- oder Auto-Ver-
bindung herstellen. Der Publizist Nadek aber kommentiert
die gegenwärtige Lage in China dahin, da h Rußland
eine Verbreiterung der japanischen Auf-
marsch li nie gegen Sibirien verhindern müsse.

Bis auf diesen Punkt ließe sich der chinesische Wilder-
stand gegen Japan aus der angelsächsischen Protestnote
gegen den Schmuggel und aus der russischen Minierarbeit
verstehen. Beide Faktoren aber genügen nicht, um zu er-
klären, warum plötzlich außer in den bedrohten Nordprovinzen
auch im übrigen China das Barometer auf Krieg gesunken,
sozusagen auf „Sturm"! Die K a nt o n e r - R e g i e r u n g

hat mobilisiert. Die widersprechenden Depeschen be-
Häupten, der Marsch gegen Norden gelte Nanking. Kanton
dementierte Wir sind bereit, Japan anzugreifen, aber wir
erwarten den Befehl von Nanking. Militärisch erscheint zwar
ein Marsch der Südtruppen nach Peking völlig unmöglich.
Die Distanzen sind ungeheuer, und das Verkehrswesen liegt
im Argen. Aber man versteht: Kanton wünscht die
japanische Festsetzung in Futien zu unterbin-
den. solang es noch Zeit ist.

Die Zentralregierung wird aber nicht nur von Kan-
ton, sondern beinahe von sämtlichen Provinzgenerälen ein-
geladen. Japan den Krieg zu erklären. Und die Japaner
argwöhnen. Nanking selbst habe diese Taktik angeordnet,
um unter dem Deckmantel selbständiger Generalstätigkeit
heimlich mobilisieren, nach außen den Unschuldigen und
schließlich den Genötigten spielen und zuletzt überraschend
auftreten zu können. Alles deutet darauf hin, daß „chinesisch"
gespielt wird und daß Ernstliches bevorsteht. Und weil die
unheimliche Aktivität haargenau aussieht wie eine „Ablösung

Abessiniens", so fragt man: Wer hat
den Chinesen Mut gemacht? Woher
nehmen sie die Gründe für ihre Vor-
stellung, Japan ernstlichen Widerstand
leisten zu können? Haben London und

Washington etwa außer der Schmugg-
lernote an Japan noch andere Noten mi
China, von denen aber nicht gesprochen

wird, losgelassen? Und wer hat veran-
laßt, daß die Regierungen der zwei

Weltmächte in China aktiv geworden?
Wahrscheinlich nicht die Abstinenzvereine
oder die Missionare!

Ministerpräsident ieon VInm
tritt nn.

Mit 384 gegen 218 Stimmen hat
das französische Parlament der Regie-
rungserklärung zugestimmt. Im Zen-
trum dieser Erklärung steht die An-
kündig ung einer Reihe von
G e s e tz e s v 0 r I a g e n, die man sich

näher ansehen muß, um zu verstehen,

was der neue Kurs will. Kammer und

Senat werden diese Gesetze annehmen
müssen, falls sie Blum nicht vorzeitig
stürzen wollen. Ironisch verwies der

neue Premier darauf, daß er anders als Laval auf
„Vollmachten" verzichte: entweder stimmt das Parlament,
in welchem die Volksfront entscheidet, zu, und erhärtet
so, daß die Allianz von den Radikalen bis zu den Kom-
munisten funktioniert, und der Senat, in welchem die Radi-
kalen den Ausschlag geben, marschiert in gleicher Richtung
und verzichtet auf „Netardierung", oder aber der Chef des

181. Kabinetts, der erste sozialistische Regie-
rungspräsident, zieht sich zurück und überläßt das
Land einer neuen Nechtsorientierung, für welche die Partei
Herriots die Verantwortung übernehmen müßte. Blum, als
Jude und geschäftstüchtiger Mann mit Verbindungen in

alle Lager hinein (man spricht von geheimen Fäden zur
Bankwelt), wird von der Rechten hämisch behandelt: der

französische Antisemitismus feiert vor seiner Person die

neuste Auferstehung: sein erstes Auftreten aber wird ihm
Respekt verschaffen. Er nützt die Stunde: die Radikalen
sollen mitgerissen werden, sollen die Verantwortung für Ak-

tionen, für Gesetze, für Reformen tragen, die sie aus eigener

Kraft nicht übernehmen würden. Die zu erwartenden Gesetze

enthalten tatsächlich Entscheidungen sozialer Art, vor denen

mancher Linksbürgerliche ein heimliches Kreuz schlägt.
Blum wird also ein A m n e st i e g e se tz vorschlagen,

das die Verurteilten der Linksparteien aus den letzten Jahren
serienweise freigibt: die v i e r z i g st ün d i g e Arbeits-
woche wird ebenfalls Gesetz werden: G e s a m t a r b eits-
Verträge mit bezahlten Ferien werden eingeführt: ge-

waltige öffentliche Arbeiten werden in Angriff ge-

nommen, die der wirtschaftlichen Ausrüstung des Landes
(von der militärischen wird nicht gesprochen, aber sie ist vor
allen, gemeint), dienen sollen. Das Hochschulstudium
wird gesetzlich verlängert, ein Eetreideamt und eine

Reihe anderer Aemter zur Bewirtschaftung von Wein, Fleisch

und Milch sollen die Bauern befriedigen: von gewaltiger
Bedeutung aber wird die Verstaatlichung der Was-
fenfabrikation sein. Die Bank von Frankreich
wird reformiert. Die Spardekrete L avals
werden revidiert, Frontkämpfer, Beamte und Pen-
sionisten kriegen wieder mehr als bisher. Als Gegenleistung
hat Blum die rasche Beendigung der Streikbewegung ver-

sprachen. Er kann das: die Gesetze enthalten einfach die

Erfüllung der Streikforderungen. ^n-
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